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WIEN. Wie verändert Automati-
on die Kommunikation? Dieser 
Frage widmet sich die dritte 
Auflage des NPO Communica-
tion Summit, der Fachtagung zur 
Zukunft der Kommunikation im 
Non-Profit-Sektor., am 12. März. 
Die vom Fundraising Verband 
Austria ins Leben gerufene Ver-
anstaltung findet im Impact Hub 
Vienna statt und bietet auch 
heuer wieder hochkarätig be-
setzte Vorträge und Workshops 
zur Kommunikation, speziell im 
gemeinnützigen Sektor. 

Breit gefächerte Expertise
Zu den Referenten der interna-
tional besetzten Tagung zählen 
Experten aus unterschiedlichs-
ten Bereichen. So dürfen sich 
die Besucher des NPO Commu-
nication Summit unter ande-
rem auf Vorträge von Helmut 
Brandstätter, langjähriger Chef-
redakteur und Herausgeber des 
Kurier, Bud A. Willim, Partner 
bei Schomerus – Beratung für 

gesellschaftliches Engagement 
GmbH, und Julia Wippersberg, 
Geschäftsführerin von APA-
OTS, freuen. Diese und weitere 
Vortragende werden beleuch-
ten, wie sich das Marketing und 
die Kommunikation von NPOs 
verändern und welche Chancen 
sich in diesen Bereichen in Zu-
kunft ergeben werden. 

Digitalisierung richtig nutzen
Längst hat die Digitalisierung 
auch in der Kommunikation im 
Non-Profit-Bereich Einzug ge-
halten: Automatisierung, Algo-
rithmen und Künstliche Intelli-
genz bieten neue Möglichkeiten 
des Zugangs zu Zielgruppen. 
Jürgen Polterauer, Inhaber der 
Dialogschmiede GmbH und Vi-
zepräsident des DMVÖ, zeigt in 
seiner Keynote, wie NPOs die 
neuen digitalen Möglichkeiten 
für ihre gemeinnützigen Anlie-
gen bestmöglich nutzen können.

Als mittlerweile fester Be-
standteil des Alltags spielen 

auch Soziale Netzwerke eine be-
deutende Rolle in der Kommuni-
kation. Wie NPOs diese nutzen 
können, um aus reinen Betrach-
tern aktive Spender zu machen, 
erklärt Siegfried Spiessberger, 
Gründer und Geschäftsführer 
der SPP digital – Agentur für di-
gitale Markenkommunikation. 

Und weil nicht immer alles so 
läuft, wie NPOs sich das wün-
schen, sollte man im Idealfall 
auch auf Ausnahmesituationen 
gefasst sein: Wenn sich die Or-
ganisation plötzlich im Zentrum 
des (negativen) Interesses befin-
det, ist schnelles Handeln ange-
sagt. Wie NPOs sich auf solche 
Szenarien vorbereiten können, 
lernen Interessierte im Work-
shop „Best Practice im Worst 
Case“ von Petra Haller und Julia 
Wippersberg (beide APA). 

Inputs und Inspiration
„Es ist sehr spannend, zu sehen, 
in welche Richtung sich NPO-
Kommunikation entwickelt. Tol-

le Inputs, sehr inspirierend und 
eine gute Networkmöglichkeit“, 
beschreibt Britta Schwarz, Ver-
antwortliche für Spendenakti-
onen und Onlinekommunikati-
on bei Debra Austria, den NPO 
Communication Summit. 

Zum Abschluss gibt es noch 
eine Diskussionsrunde darüber, 
was der gewinnorientierte und 
der gemeinnützige Sektor vonei-
nander lernen können. Wer das 
umfangreiche Programm unter 
dem Motto „Automatisch besser? 
Wie Automation die Kommunika-
tion verändert“ nicht verpassen 
möchte, kann sich noch einen der 
letzten verfügbaren Plätze unter 
www.fundraising.at sichern.

NPO Communication 
Summit 2019
Wann & wo? 
Am 12. März 
2019 von 9 
bis 17 Uhr im 
Impact Hub 
Vienna
Was? 
Der diesjährige 
NPO Communi-
cation Summit 
widmet sich 
Themen rund 
um die Frage, 
wie Automa-
tisierung die 
Kommunikati-
on im Non-
Profit-Bereich 
verändert.

Wer? 
Experten aus 
unterschiedli-
chen Bereichen 
der Kommuni-
kationsbranche 
bringen den 
Besuchern 
ihre Themen in 
spannenden 
Keynotes und 
Workshops 
näher. 
Infos & Tickets 
Anmeldung 
unter: � www.
� fundraising.at
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Automatisch 
besser?
Der 3. NPO Communication Summit steht ganz im 
Zeichen der Automatisierung der Kommunikation. 

Reges  
Interesse 
15 Speaker 
werden sich mit 
den Teilnehmern 
des diesjährigen 
NPO Communi-
cation Summit 
in vier Key
notes und fünf 
Workshops der 
Frage „Automa-
tisch besser?“ 
widmen.©
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